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Filmtipp Niko - Ein Rentier hebt ab 
 
 

Regie Michael Hegner, Kari Juusonen 

Buch Hannu Tuomainen, Marteinn Thorisson 

Sprecher/innen der dt. 
Synchronfassung 

Pete Stefanov, Barbara Schöneberger, Olaf Reichmann, Sabine Arnhold, Ingo Albrecht, 
Rainer Fritzsche u.a. 

Land, Jahr Finnland, Deutschland, Dänemark, Irland, 2008 

Länge, Format 75 min, 35mm, Farbe 

FSK ohne Altersbeschränkung 

Sprachfassung deutsche Fassung 

Festivals, Preise  Cinekid 2008: Lion Award der Jury, Publikumspreis als bester Film; Jussi 2009: Jussi für den 
besten Film und das beste Drehbuch; Internationales Kinderfilmfestival Oulu 2009: Lobende 
Erwähnung der C.I.F.E.J-Jury; Internationales Trickfilmfestival Stuttgart 2009 

Kinostart, Verleih 05.11.2009, Universum Film 

 
Genre Kinderfilm, Animationsfilm 

Inhalt Der Vater des Rentiers Niko hat einen sehr angesehenen Beruf: Er ist Teil der "Fliegenden 
Truppe", jener Rentiere, die den Schlitten des Weihnachtsmannes ziehen und mit ihm die 
Weihnachtsgeschenke verteilen. Er ist Nikos großes Vorbild. Nur: Niko hat ihn noch nie 
kennen gelernt, ja weiß nicht einmal, wie er aussieht oder in Wirklichkeit heißt. Trotzdem 
setzt er alles daran, in seine Fußstapfen zu treten. Als er bei erfolglosen Versuchen, das 
Fliegen zu erlernen, versehentlich die Aufmerksamkeit eines hungrigen Wolfsrudels auf sich 
zieht und dieses unfreiwillig in sein geschütztes Heimattal führt, gefährdet er das Leben der 
anderen Rentiere. Weil Niko sich schuldig fühlt, verlässt er heimlich mit dem Flughörnchen 
Julius seine Herde und macht sich auf die Suche nach seinem Vater. Doch bald kreuzen sich 
die Wege von Niko und den Wölfen erneut. Auch sie wollen zum Weihnachtsmann: um ihn 
zu fressen und Weihnachten an sich zu reißen. 

Umsetzung  Im Gewand einer Weihnachtsgeschichte erzählen die Regisseure in diesem computer-
animierten Weihnachtsfilm von der Suche eines jungen Rentiers nach den eigenen Wurzeln. 
Niko und seine Freunde wurden dabei nach dem Kindchenschema gestaltet, mit großen 
Augen und Köpfen und runden Formen, die sie sympathisch und freundlich wirken lassen. 
Die Wölfe hingegen heben sich bereits durch ihr tiefschwarzes Fell, ihre kantigen Figuren 
und die übergroßen Mäuler ab und bilden ein klares Gegengewicht zu den Rentieren. Durch 
diese eindeutigen Gestaltungsmuster können auch jüngere Kinder sich schnell und einfach in 
der geradlinig erzählten Geschichte orientieren, die lediglich durch Parallelmontagen 
zwischen den Wölfen und Niko und seinen Freunden wechselt. Ironie und Humor sowie der 
Mut und der Zusammenhalt der Helden federn die bedrohliche Wirkung der Szenen mit den 
Wölfen ab, die für die deutsche Kinoauswertung überdies um vier Minuten gekürzt wurden. 

Anknüpfungspunkte für 
die pädagogische Arbeit 

Die Auseinandersetzung mit der eigenen Familie nimmt einen wichtigen Stellenwert im 
Leben von Kindern ein und macht Niko daher zu einer guten Identifikationsfigur. Niko sehnt 
sich nach einem starken Vater, dem er nacheifern kann. Doch gerade dieses Vorbild 
entpuppt sich schließlich als Wunschtraum, als Niko ihn tatsächlich trifft. Zu diesem 
Zeitpunkt hat sich Niko selbst schon weiter entwickelt, Ängste überwunden und durch gute 
Freunde viel Rückhalt erfahren. So schildert der Film einen Reifungsprozess, der zu einem 
Nachdenken über die eigenen Wünsche und Träume und zugleich über Familienformen und 
das Verhältnis von Eltern und Kindern anregt. In den Fächern Deutsch oder Kunst/Werken 
kann eine Beschäftigung mit der Gestaltung der Figuren darüber hinaus mit 
Darstellungsklischees von "Gut" und "Böse" vertraut machen und zu einem genaueren 
Hinsehen animieren.  

 
Themen Selbstbewusstsein, Freundschaft, Familie, Vorbilder 

Schulunterricht 1.-3. Klasse  

Kinder- und 
Jugendbildung 

6-8 Jahre  

Unterrichtsfächer Deutsch, Ethik/Religion, Kunst 

Informationen und 
Materialien 

Website zum Film: www.niko-derfilm.de 

Veranstaltungen Kinofinder: www.kinofenster.de 

Wenn Sie Interesse an einer Schulkinoveranstaltung haben, setzen Sie sich bitte mit einem 
Kino in Ihrer Umgebung in Verbindung. Dort wird man Sie gern beraten. Gern sind wir 
Ihnen auch bei der Kontaktaufnahme behilflich.  

 


